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@ Kuppiungseinrichtung fiir vieleckige Teile zur Bildung von rdumiichen Gefiigen, inshesondere von

vielflichigen Spielzeugen. -

@ Ein vieleckiger Teil weist im Bereich einer jeden
seiner Seiten eine Kupplungseinrichtung auf, die
dazu bestimmt ist, den Teil selbst mit einem identi-
schen oder verschiedenartigen vieleckigen Teil zu
verbinden, der mit einer komplementdren Kupp-
lungseinrichtung derart versehen ist, da8 ein vielfld-
chiges, rdumliches Geflige mit einer Vielzanhl von
derartigen vieleckigen Teilen gebildet wird.
ErfindungsgeméB umfaBt die Kupplungseinrich-
tung lings jeder Seite eines vieleckigen Teils minde-
stens eine nutenartige Ausnehmung und mindestens
einen federartigen Vorsprung, die mindestens zu ei-
ner Kupplungseinrichtung von weiteren vieleckigen
Teilen komplementdr sind. Jede Ausnehmung weist
¢Nan mindestens einer der zur EinfUhrrichtung des
<Vorsprunges einer komplementdren Kupplungsein-
richtung parallelen Seiten sine elastisch nachgiebige
©oQ Hinterschneidung (23) und der Vorsprung (21) eine
Q) zur Hinterschneidung der Ausnehmung komplemen-
tdre Hinterschneidung auf. Die Hinterschneidungen
e\l fluchten derart miteinander auf einer gemeinsamen
MM Achse, daB eine gegenseitige Verschwenkung zwi-
cschen zwei gekoppelten, vieleckigen Teilen erlaubt
wird. |
Q. Vorzugsweise weist mindestens ein Vorsprung in
der N#he der Ausnehmung einen Materialentla-
stungseinschnitt auf, derart, daB die elastische Nach-

giebigkeit der federartigen bzw. nutenartigen, dort
vorgesehenen Hinterschneidung erh&ht wird.
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Kupplungseinrichtung fiir vieleckige Teile zur Bildung von rdumlichen Gefiigen, insbesondere von
vielfidichigen Spielzeugen

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Kupplungseinrichtung flr vieleckige Teile zur Bil-
dung von rdumlichen Gefligen, insbesondere von
vielffichigen Spielzeugen, wobei ein vieleckiger
Teil im Bereich einer jeden seiner Seiten eine
Kupplungseinrichiung aufweist, die dazu bestimmt
ist, den Teil selbst mit einem identischen oder
verschiedenartigen vieleckigen Teil zu verbinden,
der mit einer komplementdren Kupplungseinrich-
tung derart versehen ist, daB ein vielfidchiges,
rdumiiches Gefiige mit einer Vielzahl von derarti-
gen vieleckigen Teilen gebildet wird.

Es ist bekannt, Teile verschiedener gemometri-
scher Formen zu verbinden, um beispielsweise mit
einer Steckverbindung beliebige Figuren darstellen-
de, rAumliche Geflige 2u erhalten.

Bekannt ist auch, Teile durch Bolzen miteinan-
der zu verbinden, um so eine gegenseitige Ver-
schwenkung der Teile ausfiihren zu kdnnen.

Wihrend im erstgenannten Fall der Zusam-
menbau meistens in vielfdliiger Weise wiederholbar
ist, sind im zweitgenannten Fall Ublicherweise nur

zwei Teile kombinierbar, um sie miteinander dreh-

verschwenkbar zusammenzuhaiten.

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine derart gestaltete Kupplungseinrich-
tung flr vieleckige Teile vorzuschiagen, daB jeder
Teil gegeniiber dem anderen in eine Stellung ge-
dreht werden kann, in der weitere Teile verbunden
werden k&nnen, so daB rdumlich offene oder ge-
schlossene, genau fesigelegte rdumliche Geflige
gebiidet werden k&nnen.

ErfindungsgemdB wird diese Aufgabe, ausge-
hend von einer Kupplungseinrichtung der eingangs
beschriebenen Art dadurch geldst, daB sie ldngs
jeder Seite eines vieleckigen Teils mindestens eine
nutenartige Ausnehmung und mindestens einen fe-
derartigen Vorsprung aufweist, die mindestens zu
einer Kupplungseinrichfung von weiteren vielecki-
gen Teilen komplementdr ist, wobei jede Ausneh-
mung an mindestens einer der zur Einflhrrichiung
des Vorsprunges einer komplementdren Kupp-
lungseinrichiung parallelen Seite eine efastisch
nachgiebige Hinterschneidung und der Vorsprung
gine zur Hinterschneidung der Ausnehmung kom-
plementire Hinterschneidung aufweist, wobei die
Hinterschneidungen miteinander auf einer gemein-
samen Achse derart fluchien, daB eine gegenseiti-
ge Verschwenkung zwischen zwei gekoppelten,
vieleckigen Teilen erlaubt wird.

Hierdurch wird somit eine Kupplungseinrichtung
ausgefthrt flir vieleckige Teile zur Bildung von
rdumlichen Gefiigen, insbesondere von vielseitigen
Spielzeugen. Hierbei weist somit ein vieleckiger
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Teil im Bereich jeder seiner Seiten eine Kupp-
lungseinrichtung zur Verbindung des Teiles selbst
mit einem identischen oder verschiedenartigen viel-
eckigen Teil auf, der mit einer komplementédren
Kupplungseinrichiung derart versehen ist, da8 ein
vielftdchiges, rdumliches Geflige mit einer Vielzahl
derartiger vieleckiger Teile gebildet werden kann.

Vorteilhaite Ausgestaitungen dieses Erfin-
dungsgedankens werden in den Unteranspriichen 2
bis 6 beschrieben.

Weitere Einzelheiten und die Vorteile der erfin-
dungsgeméBen Kupplungseinrichtung gehen néher
aus der folgenden Beschreibung von zwsi in den
Figuren der beigelegten Zeichnung dargesteliten
Ausfihrungsformen hervor. In der Zeichnung zei-
gen,

Figur 1 in Draufsicht einen im wesentlichen
dreieckigen Teil mit erfindungsgeméBen Kupp-
lungseinrichtungen,

Figur 2 in schaubildlicher, abgebrochener
Ansicht die erfindungsgeméBe Kuppiungseinrich-
tung ldngs einer Seite eines vieleckigen Teiles,

Figur 3 in Draufsicht eine Kombinationsmd&g-
lichkeit von drei verschiedenen, die erfindungsge-
mife Kupplungseinrichiung aufweisenden Teilen,

Figur 4 einen dreieckigen Teil mit einer er-
findungsgemdBen Kupplungseinrichtung in einer
zweiten Ausflhrungsform,

Figur 5 eine Ansicht gemiB Pfeil V des Teils
aus Figur 4,

Figur 6 in schaubildlicher, abgebrochener
Ansicht die Kupplungseinrichtung aus Figur 4 und
5, und

Figur 7 eine Variante im Schnitt zur beab-
standeten Verbindung von zwei vieleckigen Teilen.

Wie aus Figur 1 ersichtlich, weist ein dreiecki-
ger, insgesamt mit der Bezugsziffer 10 bezeichne-
ter Teil an jeder Seite eine Kupplungseinrichiung
auf.

GemiB der Erfindung weist die Kupplungsein-
richtung eine Ausnehmung 11 und einen Vorsprung
12 auf. Die Ausnehmung 11 ist nutenartig komple-
menidr zum federartigen Vorsprung 12. Rechiwin-
klig zur Einflhrrichtung des Vorsprungs 12 ragt von
demselben Rand der Ausnehmung 11 eine ela-
stisch nachgiebige Nase 13 vor. Die Nase 13 befin-
det sich an der dem mit dem Vorsprung 12 ge-
meinsamen Rand 15 der Ausnehmung 11 enige-
gengesetzten Seits. An dem dem Rand 15 abge-
kehrten Rand des Vorsprungs 12 ist eine zur Nase
13 komplementére Vertiefung 14 eingearbeitet. In
der Ndhe der Vertiefung ist im Vorsprung 12 ein
Einschnitt 16 eingearbeitet, der das Material derart
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entlastet, daB die Vertiefung 14 in Richiung zur
Nase 13 elastisch nachgiebig ist. Die Ausnehmung
11 und der Vorsprung 12 sind auf jeder Seite eines
jeden vieleckigen Teils in derselben Reihenfoige
angeordnet, so daB vieleckige Teile, die mit densel-
ben  Kupplungseinrichtungen versehen  sind,
schnappartig miteinander gekuppelt werden kdn-
nen, wenn sie zueinander um 180" in der Ebene
gedreht sind.

In Figur 3 ist ein Beispiel von drei vieleckigen
Teilen gezeigt, von denen einer eine quadratische
Form 17, einer eine dreieckige Form 18 und einer
eine flinfeckige Form besitzt.

Mit Vorteil kann jeder Teil mit dem anderen in
beliebiger, um von der Nase 13 und der Vertiefung
14 gebildeten Achse verschwenkter Stellung ge-
kuppeit werden. So ist es mdglich, ein rdumliches
Gefiige mit einer Vielzahl von Kombinationsmdg-
lichkeiten zu bilden.

in Figur 4 und 5 ist eine erfindungsgemife
-Kupplungseinrichtung in einer weiteren Ausflh-
rungsform dargestellt. Dabei sind zwei Vorspriinge
20 und 21 und zwei Ausnehmungen oder Auinah-
men 22 und 23 vorgesehen. Der Abstand zwischen
den Vorspriingen 20 und 21 ist gleich dem Ab-
stand gegeniiber dem Paar von Ausnehmungen 22
und 23 versetzt.

Jeder Vorsrpung 20, 21 ist. durch einen im,

wesentlichen kugelfdrmigen Kopf gebildet, der mit
dem vieleckigen Teil 24 mittels einer elastischen
Lasche 25 verbunden ist, die um die Seite des
vieleckigen Teils 24 verschwenkbar ist. Jeder so
geformte Vorsprung 20, 21 ist Uberdies komple-
mentdr in die Ausnehmung 22 und 23 eines weite-
ren Teiles schnappartig einflihrbar, der mit dersel-
ben Kupplungseinrichtung versehen ist. Dies ist in
den Figuren mit strichlierten Linien mit einer kugel-
férmigen Hinterschneidung 26 angegeben.

Vorzugsweise weist jeder zum Vorsprung 20,
21 gehdrige Kopf in einer zur Einflihrrichtung des
kugeifrmigen Vorsprungs 20, 21 in die Ausneh-
mungen 22, 23 parailelen Richtung einen Einschnitt
27 auf. Somit ist die Elastizitdt des Materials fiir die
gegenseitige Montage von verschiedenen vielecki-
gen Teilen weiters gewdhrleistet. Es ist zu bemer-
ken, daB es auch in diesem Fall, wie schon unier
Bezugnahme auf die erste Ausflihrungsform be-
schrieben, mdglich ist, eine Vielzahl von rdumii-
chen, vielfldchigen Gefligen zu erhalten, indem
auch verschiedene vieleckige Teile verwendet wer-
den.

Die einzelnen vieleckigen Teile kdnnten auch
mit kreistdrmigen Aufnahmen 28 mit Hinterschnei-
dungen 29 versehen sein, die Verbindungsteile 30
aufnehmen. Jedes Verbindungsteil 30 ist dabei an
jedem Ende mit sinem kugelférmigen Kopf 31 und
32 versehen, der jeweils zu den Aufnahmen 28
komplementir ist. Auch in diesem Falle knnten
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die kugelfdrmigen Képfe 31 und 32 mit nicht wei-
ters dargestellten Einschnitten versehen sein, die
die KSpfe selbst elastisch nachgiebig gestaiten.

Auch wenn in den Figuren ebene, vieleckige
Teile dargestellt sind, kdnnten diese jedoch auch in
einer rdumlichen Form ausgebildet sein. Es ist blo8
wichtig, daB die einzelnen Kupplungsteile sich an
Seiten des Teils befinden, die in derselben Ebene
liegen.

Das Material eines jeden einzelnen vieleckigen
Teils kann beliebig sein. Es ist bloB wichtig, daf
die einzelnen Kupplungseinrichtungen eine ausrei-
chende Elastizitit aufweisen, um miteinander
schnappartig gekuppelt werden zu kdnnen.

Die flir die beschriebenen vieleckigen Teile
beschriebenen Kupplungseinrichtungen sind vor al-
lem fUr didaktische, rdumliche Spielzeuge geeig-
net.

Anspriiche

1. Kupplungseinrichtung fir vieleckige Teile zur
Bildung von rdumlichen Gefligen, insbesondere
von vielflichigen Spielzeugen, wobei ein vielecki-
ger Teil im Bereich einer jeden seiner Seiten eine
Kupplungseinrichtung aufweist, die dazu bestimmt
ist, den Teil selbst mit einem identischen oder
verschiedenartigen vieleckigen Teil zu verbinden,
der mit einer komplementédren Kupplungseinrich-
tung derart versehen ist, daB ein vielflichiges,
réumliches Geflige mit siner Vielzahl von derarti-
gen vieleckigen Teilen gebildet wird, dadurch ge-
kennzeichnet, daB sie ldngs jeder Seite eines viel-
eckigen Teils (10, 24) mindestens eine nutenartige
Ausnehmung (11; 22, 23) und mindestens einen
federartigen Vorsprung (12; 20, 21) aufweist, die
mindestens zu einer Kupplungseinrichtung von wei-
teren vieleckigen Teilen komplementdr ist, wobei
jede Ausnehmung (11; 22, 23) an mindestens einer
der zur Einflihrrichtung des Vorsprungs einer kom-
plementiren Kupplungseinrichtung parallelen Sei-
ten eine elastisch nachgiebige Hinterschneidung
(13; 22) und der Vorsprung (11; 20, 23) eine zur
Hinterschneidung der Ausnehmung komplementére
Hinterschneidung (14; 20, 21) aufweist, wobei die
Hinterschneidungen miteinander auf einer gemein-
samen Achse derart fluchten, daB eine gegenseiti-
ge Verschwenkung zwischen zwei gekoppelten,
vieleckigen Teilen erlaubt wird.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Vorsrplinge in der Nédhe
einer Ausnehmung einen Materialentlastungsein-
schnitt (16; 27) aufweisen.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Ausnehmung (11) eine im
wesentlichen rechteckige Form aufweist, in der die
Hinterschneidung in der Form einer Nase (13) her-
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vorragt, die zur als Vertiefung (14) ausgearbeiteten
Hinterschneidung am Seitenrand des zur Ausneh-
mung (11) komplementéren Vorsprungs (12) kom-
plementdr ist.

4, Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge- 5
kennzeichnet, da8 die Ausnehmung (22, 23) eine -
kugelfrmige Aufnahme und der Vorsprung (20, 21)
ein kugelfdrmiger Kopf ist, der mittels einer Lasche
(25) mit der Seite eines jeden Teils verbunden ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge- 10
kennzeichnet, daB jeder Kopf des Vorsprunges (20,

21) mit einem Einschnitt (27) versehen ist, der das
Material des Kopfes rechtwinklig zur Einflihrrich-
tung eines jeden Kopfes in die komplementédre
Aufnahme elastisch nachgiebig gestaltet. 15

6. Einrichtung nach den vorangehenden An-
spriichen, dadurch gekennzeichnet, daf sie flr
vieleckige Teile, wie z.B. dreieckige, quadratische,
flinfeckige, usw. verwendet wird.

20

25

30

35

40

45

50

55



FIG1

FIG.3

»]
™ .
ol
'
p—

EP 0 327 988 A2




EP 0 327 988 A2

ct

18| |, 62

9'9i

A

mw/x...

RO E BN




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

